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Willkommen!



Tobias Kron
1. Beziehungen und Ehen gelingen nicht einfach so, sondern sind
umkämpft.

2. Es ist nicht entscheidend, ob es gut anfängt, sondern was wir aus
unseren Beziehungen machen.

3. Die Ehe ist nicht nur dazu da, um uns glücklicher, sondern auch um       
     uns besser/heiliger zu machen. 

4. Unsere Ehepartner sind auch eine Art Sparringspartner für uns. 

5. Ich bin durch den Himmel, die Hölle und wieder zurück gegangen.

6. Wenn du auf dem Boden gelegen hast, dann steh wieder auf und 
     nimm etwas Staub mit.

7. Deine Niederlagen qualifizieren dich, anderen zu helfen.

8. Mit sich selber zu beginnen, ist der Schlüssel für Veränderung.

9. Vergebung kann die Mauer um unsere Herzen einreißen.

10. Wenn du noch lebst, dann ist deine Geschichte noch nicht zu Ende.

HOST "LASS LIEBE GEWINNEN" |
MENTOR FÜR LIEBE | 
PASTOR BS CONNECT



Leo Bigger
1. Wir sind nicht perfekt, aber wir glauben an einen perfekten Gott. 

2. Sei ehrlich zu deinem Partner und rede offen darüber, was dich stört 
    und was deine Bedürfnisse sind. 

3. Entwickle Rituale und vergiss das Daten nicht. 

4. Kommt euch entgegen und macht immer wieder Kompromisse. 

5. Umarme jede Season, denn in jeder Phase kann man etwas lernen 
    und Dinge genießen, die mega cool sind.

6. Es gibt drei Bereiche, in denen für uns Gefahren lauern, dass wir 
    unser Herz dran hängen: Finanzen, Sexualität und Stolz.

7. Man darf wie in der "Zeit mit Gott" auch eine Kultur von Sexualität 
    als Paar entwickeln, in der man einander dient.

8.Liebe Jesus, von ganzem Herzen, egal was du gerade durchläufst.

9. Bete, dass Gott seinen Arm bewegt.

10. Höre immer wieder, was der Heilige Geist dazu sagt.

SENIOR PASTOR ICF MOVEMENT |
AUTOR | SPEAKER



Gaby Wentland

SPRECHERIN | AUTORIN |
ALLTAGSSIEGER 

1. Behandelt euch gut. Redet nicht schlecht übereinander.

2. Eine Person, die viel nörgelt oder schlecht redet, kann eine Ehe    
     zerbrechen.

3. Je mehr ich Gott liebe, je mehr kann ich meinen Partner lieben.
 
4. Schau auf das Gute, fördere es, sprich es aus und ärgere dich nicht  
    über das Schlechte.

 5. Liebe Gott von ganzem Herzen, liebe deinen Partner, wie dich 
      selbst (Bibel: Matthäus 22,37).

6. Wenn du Menschen liebest, wie sie sind, dann verändern sich die 
    Menschen um dich herum. 

7. Vergebung ist der Schlüssel für ein erfolgreiches Leben. 

8. Lebe gesund, mache Urlaub und gönn` dir Ruhephasen.

9. Mache viele Familienzeiten, denn da investierst du in die Zukunft.

10. Wachst gemeinsam und geht zusammen in Veränderungen.



Karl-Michael Pilsl

PASTOR  OASE CHURCH | AUTOR
VON "BEZIEHUNGSWEISE"

1 Es ist wichtiger zu Werden als zu Finden. 

2. Wenn man eine Beziehung eingeht, nimmt man immer den eigenen  
    und den Rucksack des anderen mit. 

3. Es ist entscheidender, ob ich vorbereitet bin, als ob ich den / die  
    Richtige finde. 
 
4. Ehen und Beziehungen scheitern oft an unrealistischen    
     Vorstellungen.

 5. Verlieben ist keine Kunst, aber um zu Lieben braucht es einen Plan.

6. Gefühle sind gute Begleiter, aber sind schrecklich, wenn sie uns 
     beherrschen.

7. Durch Scheidung lernt man nur, wie man sich trennt. 

8. Wir müssen an uns arbeiten in Demut, Wahrheit und Aufrichtigkeit.

9. Wir brauchen den Willen, es funktionieren zu lassen.

10. Bestimmte Handlungen produzieren Verliebtheitsgefühle.



Tobias Teichen

PASTOR  ICF MÜNCHEN | AUTOR
VON "LOVE, SEX, GOD"

1. Gott hat geniale Pläne mit Liebe, Beziehungen und Sexualität.

2. Die biblischen Prinzipien sind zeitlos und bringen das Leben zum        
     Aufblühen. 

3. Sexualität ist ein Bereich, der wie ein Feuer viel Gutes erzeugen, 
    aber gleichzeitig auch viel zerstören kann.
 
4. Sexuelle Freiheit bedeutet nicht, dass du alles tust, was du tun 
    kannst. Du bist frei, wenn du Grenzen setzen und wählen kannst.

 5. Für eine gelingende Beziehung ist Selbstdisziplin wichtig. 

6. Um sexuelle Süchte zu bekämpfen, sollten wir auf die Sehnsüchte  
     dahinter schauen und diesen begegnen.

7. In den Momente, in denen wir warten können wir kreativ werden.

8. Bei Sexualität geht es um Intimität und Herzensnähe.

9. Gott hat Sexualität zu einem Geschenk und keiner Last gemacht.

10. Egal welches Problem dich beschwert, mit Gott kannst du es lösen.



Monica Masi

AUTORIN VON „ICH HEIRATE MEINEN
EX-MANN“ UND GRÜNDERIN VON

WWW.WE-WANT.CH

1. Vergebung ist die Voraussetzung für ein neues Fundament.

2. Erinnere dich immer wieder daran, warum du dich am Anfang für 
     deinen Partner entschieden hast.

3. Bereinige Konflikte so schnell wie möglich.

4. Betrachte deinen Partner als einen Schleifstein, der dich veredelt.

5. Umgib dich mit positiven Menschen und meide negative.

6. Vergleicht euch nie mit anderen Paaren.

7. Entschuldigt euch vor euren Kindern, wenn ihr euch vor ihnen 
     gestritten habt.

8. Wenn du das Problem nicht alleine lösen kannst, hole dir Hilfe.

9. Nehme Gottes Liebe an und akzeptiere sie. Dann kannst du dich 
     auch anders gegenüber deinem Partner verhalten. 

10. Vertraue immer wieder auf die Kraft Gottes.

http://www.we-want.ch/


Christian Hemschemeier

DIPL PSYCHOLOGE,
PAARTHERAPEUT

1. Paartherapeuten haben schon alles gehört.

2. Die Liebe kann leiden wegen Überaktivität oder Unteraktivität.

3.  Auch  Fremdgehen muss nicht das Ende sein, sondern ist die Chance    
      der Positionierung und Aufarbeitung. 

4. In der Paartherapie geht es darum, dass beide wieder in Kontakt 
     kommen.

5. Es gibt schon eine Lösung, man muss sie nur herausarbeiten.

6. Man kann nur Paare retten, die gerettet werden wollen.

7. Hört niemals auf euch gegenseitig zu Daten, denn eure Liebe 
     begann nicht mit Organisation, sondern dem Dating. 

8. Redet jeden Tag miteinander - auch wenn es nur 10 Min sind.

9. Gestalte die Ehe lebendig und hockt nicht nur aufeinander.

10. Eine glückliche Ehe ist eine Ehe, die nicht nur 50 Jahre gleich läuft, 
       sondern sich auch immer wieder verändert. 



David El Dib

MONEY COACH & HOST OF MONEY
TALK 

1. Wir leben in einer Zeit in der das Leben ohne Geld nicht funktioniert.

2. Jesus hat über kein Thema so oft gesprochen, wie über Geld und 
     Besitz.

3.  Es sind oft Menschen, die zu wenig Geld haben, die Geld zu ihrem 
      Gott machen.

4. Geld ist ein guter Diener, aber ein schlechter Herr.

5. Verschaffe dir einen Überblick und eliminiere unnötige Ausgaben.

6. Spare einen "Notgroschen" an, für den Fall, dass z.B. das Auto  
     repariert werden muss.

7. Versuche von 70 % deiner Einnahmen zu leben.

8. Gib den Zehnten (10 %) Gott (z.B. deiner Kirche).

9.  Investiere 10 Prozent  in dich, damit deine Möglichkeiten wachsen.

10. Bei Gehaltserhöhungen, Bonis etc. lege 50 % auf die Seite. 



Marcus Schneider (Breitester
Pastor Deutschlands)

PASTOR |AUTOR & BODYBUILDER 

1. Wir bestehen aus Körper, Seele und Geist. Alles hängt zusammen.

2. Unser Körper ist ein Tempel des Geistes Gottes.

3. Ich muss darauf achten, dass meine inneren Akkus geladen sind, um  
     eine gesunde Beziehung zu haben. Sport ist ein toller Ausgleich.

4. Trage dir wichtige Dinge in den Kalender ein, wie z.B. Sport, Urlaub, 
     das, was du für deinen Ausgleich brauchst.

5. Wenn wir über Versöhnung reden, dann geht es auch darum, mich 
     mit mir selbst zu versöhnen. 

6. Ich muss haushalten, mit dem Potenzial, das Gott mir gegeben hat.

7. Mein Selbstwert kommt nicht aus meinem Körper oder meiner
     Beziehung, sondern ist in Gott gegründet. 

8. Der Ausgangspunkt der Stärke liegt darin, in Gott verwurzelt zu sein.

9. Mut zu haben, bedeutet auch vor meinem Partner ehrlich zu sein.

10. Demut heißt, dass ich weiß, dass meine Ressourcen begrenzt sind. 



Andreas Sadlowski

GESUNDHEITSCOACH | AUTOR VON
„ENDLICH SCHMERZFREI“




1. Wenn wir an unserer Gesundheit arbeiten, wird sich unsere 
     Beziehung automatisch verbessern. 

2. Wenn ich gesund lebe, dann kann ich ein besserer Partner sein.

3. Krankheit vernebelt unseren Geist.

4.  Gesundheitliche Krisen können ein positiver Scheideweg sein.

5. Veränderungen in unserem Leben tun weh.

6. Es gibt sehr viele Krankheiten, aber nur eine Gesundheit.

7. Der Körper will häufig das Gegenteil von dem, was gut ist.

8. Es macht Sinn, gesund zu leben, denn dann habe ich Kraft, sehe 
     meinen Partner mit besseren Augen, kann ein besserer Partner sein.

9. Wenn wir unseren Darm und unsere Leber reinigen, dann haben wir 
     gleich viel mehr Energie und fühlen uns besser.

10. Um im Leben etwas zu verändern müssen wir oft über einen 
       Schmerzpunkt hinweggehen. 



Markus Schmidt

PASTOR, POCASTER, AUTOR VON
"WACHSTUMSKATALYSATOR"

1. Wachstum geschieht automatisch, aber nicht zufällig.
 
2. Kommunikation ist das A & O von allen Beziehungen. 

3. Schaffe Rituale für wöchentliche Treffen für den Austausch als Paar.

4. Stellt euch regelmässig drei wichtige Fragen: Wie geht es dir? Wie    
    geht es dir mit mir? Wie geht es dir mit uns als Familie?

5. Das Wohl der Kinder wirkt sich auf das Wohl als Paar aus.

6. In der Partnerschaft geht es ums Zuhören. Ohne Zuhören haben wir 
     keine Zugehörigkeit.

7. Glaube nie, dass du den anderen verstehst.

8. Missverständnisse sind oft der Grund, dass Bomben in unseren 
      Beziehungen explodieren. 

9. Stelle immer wieder Rückfragen im Gespräch, ob du die Dinge richtig 
     verstanden hast.

10. Wenn wir persönlich wachsen, wächst auch unsere Beziehung.



Stefan Peck

COACH, PODCASTER, EXPERTE FÜR
"INNERES KIND ARBEIT"

1. Als Kinder saugen wir die Emotionen wie Schwämme auf und 
    werden dadurch unser Leben lang geprägt.

2. Prägungen, Glaubenssätze und Schutzstrategien sind im 
    Unterbewusstsein durch unsere Kindheit gespeichert. 

3. Finde heraus, wie der "Ist-Stand" in dir ist.

4. Als Kinder brauchten wir 4 Bedürfnisse: Liebe, Nähe, Zugehörigkeit 
     und Verbundenheit. Wie sehr wurdest du darin genährt?

5. Ohne Heilung kommen wir emotional immer an die gleichen Stellen.

6. Ich kann viele dieser emotionalen Prägungen nicht alleine lösen.

7. Inneres Wachstum findet immer in Beziehungen statt.

8. Achte und ehre alle Emotionen. Sei neugierig was hinter den 
    Gefühlen stecken könnte.

9. Akzeptiere was in dir ist ohne eine Beurteilung.

10. Betrachte deine Verletzungen mit einem Mitgefühl.



Kerstin Hack

AUTORIN | COACH | DOWN TO
EARTH VERLAG




1. Beschreibe die Situation so neutral und sachlich wie möglich.

2. Fühle in dich hinein: Was fühle ich? Welche Bitte habe ich? 

3. Fühle dich in den anderen hinein. Wie war es für ihn? Was hat es bei  
     ihm ausgelöst? Was braucht er?

4. Denke keine „Ich bin-Sätze“, sondern „Ich habe - Sätze“ (z.B. Ich bin  
     dumm“, sondern „Gerade habe ich etwas Dummes gesagt.“).

5. Gehe mit dir achtsamer und gnädiger um, so wie du es vom anderen 
     wünscht. 

6. Gewaltfrei heißt nicht schwach.

7. Schau auf das, was du gerade brauchst und verlange nicht zu viel von 
     dem anderen.

8. Teile deine Bedürfnisse offen und direkt mit.

9. Formuliere deine Bedürfnisse als Bitten, die man ablehnen darf.

10. Liebe Gott, liebe deinen nächsten und dich selbst. .



Jan von Wille

GOLDSCHMIED| COACH | LEBEN
VERTIEFEN




1. Selbstliebe bedeutet, dass ich einen guten Bezug zu mir habe. Das 
    ich weiß, wer ich bin und ich mich wohl mit mir selbst fühle.

2. Wenn wir unsere Traumata aufarbeiten und uns besser lieben, 
     können wir uns viele Probleme ersparen.

3. Das was ich in mir nicht kenne oder ablehne ist das, was ich am  
     anderen häufig auslebe und projiziere. 

4. Beziehungen sind der Schmelztiegel für uns.

5. Ich kann Menschen nur so weit an mich ranlassen, wie ich selbst 
     Kontakt habe zu mir selber. 

6. Zeiten der Einsamkeit helfen in Kontakt zu mir selbst zu kommen.

7. In die persönliche Erlösung zu kommen ist eine Lebensaufgabe.

8. Finde ein Ritual deinen Körper zu spüren (z.B. Barfuß laufen).

9. Bevor die Arbeit kommt, kommst du (z.B. Zeit der Stille für dich).

10. Sei gnädig auch mit deinen Schwachstellen.



Marcus und Susanne Mockler

PAARTHERAPEUTEN | AUTOREN
VON "DAS EMMA PRINZIP"

1. Das Emma-Prinzip meint „Einer-Muss-Mal-Anfangen".

2. Es gibt das Prinzip der selbstlosen Liebe, die aktiv das Beste für den 
    Partner sucht, ohne gleich eine Gegenreaktion zu erwarten.

3. Die 7 Schlüssel für eine gelingende Ehe sind: Verstehen, Vertrauen, 
     Vergeben, Verschenken, Verführen, Vertiefen und das Verlieben.

4. Es ist ein Mythos, dass es mit zunehmender Ehedauer langweiliger
    wird. Wenn wir es richtig anpacken, wird alles, selbst der Sex, 
    besser. 

5. Paare haben mit wenigen Ausnahmen immer eine Chance. 

6. Beziehungskiller sind Kritik, Verachtung, Rechtfertigung & Rückzug.

7. Die Prinzipien für eine gelingende Beziehung sind Lebensprinzipien.

8. Mache Dates, probiere aufregende und neue Sachen aus.

9. Spaß in der Ehe ist eine ernste Sache.

10. Lachende Paare gehen nicht zum Scheidungsanwalt.



Maria Prean 

MISSIONARIN | SPRECHERIN |
AUTORIN | VISION FÜR AFRIKA INTL. 

1. Wir sollten nie heiraten, um verheiratet zu sein.

2. Wir sehnen uns nach einem Gegenüber, aber wir brauchen kein
     Gegenüber, um "vollständig" zu sein.

3. Gott kann alle unsere Bedürfnisse stillen.

4. Man lernt sich in der Ehe erst richtig kennen. 

5. Gott wiederholt sich nie, er macht mit jedem von uns etwas Neues.

6. Gottes Wege sind nicht die leichtesten, aber immer gut.

7. Beim Lieben gehts nicht um uns selbst, sondern um das Werden wie  
    Jesus.

8. Wir legen unsere Meinungen auf den "Altar Gottes" und fragen Gott  
    um eine Entscheidung.

9. E - H - E = Zwei Egoisten und ein Heiliger Geist.

10. Versucht euch zu überbieten, wer den anderen Partner mehr liebt.


